
Marxismus-Leninismus, zum proletarischen Internationalismus! (Beifall.) 
Die auf dem XXIV. Parteitag der KPdSU beschlossenen Leitsätze für den 
weiteren kommunistischen Aufbau sind von allgemeingültiger Bedeutung. 
Die KPdSU erwies sich in mehr als 50jähriger Anwendung der Theorie 
des Marxismus-Leninismus auf die Probleme des revolutionären Welt­
prozesses und in der Praxis beim Aufbau der neuen Gesellschaftsordnung 
als die erfahrenste und kampferprobteste Partei, als Avantgarde der inter­
nationalen kommunistischen und Arbeiterbewegung. Wir machen uns die 
großen theoretischen und praktischen Erfahrungen der Sowjetunion zu 
eigen und wenden sie auf unsere konkreten Bedingungen an. So ergibt 
sich für uns eine völlige Einheit zwischen dem Vorrang der allgemein­
gültigen Grundsätze für den sozialistischen Aufbau und der Berücksichti­
gung der spezifischen Gegebenheiten in jedem Land.

Unsere allseitige Zusammenarbeit mit der UdSSR hat sich so entwickelt, 
daß sie immer besser den Anforderungen entspricht, die sich aus den 
ökonomischen und gesellschaftlichen Zielsetzungen in der UdSSR und in 
der Deutschen Demokratischen Republik sowie aus den Notwendigkeiten 
des Kampfes gegen den Imperialismus ergeben. Ohne Übertreibung kann 
man sagen, daß diese politische, wirtschaftliche und wissenschaftlich-tech­
nische Zusammenarbeit seit dem VII. Parteitag der Sozialistischen Ein­
heitspartei Deutschlands eine höhere Qualität erreicht hat. Heute geht es 
um die gemeinsame Lösung großer Produktions- und Forschungsaufgaben. 
Heute geht es um die Inangriffnahme langfristiger Aufgaben auf Grund 
abgestimmter Perspektivpläne. Schritt für Schritt und mit Entschieden­
heit verfolgen wir den Weg der Vertiefung der Kooperation und der 
Spezialisierung der Produktion. So entstanden und entstehen immer neue 
unzertrennliche Bindungen zwischen unseren Staaten und Völkern.

Das Zentralkomitee der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 
schätzt es sehr hoch, daß die politischen Konsultationen zwischen den 
Partei- und Staatsführungen der Deutschen Demokratischen Republik und 
der UdSSR systematisch ausgebaut wurden. Das betrifft sowohl die Be­
ratung von Grundfragen der inneren Entwicklung unserer Länder und die 
Zusammenarbeit auf ideologischem Gebiet als auch die Abstimmung der 
Außenpolitik. Es bestätigt sich ständig aufs neue, daß zwischen unseren 
Parteien und Staaten in allen Fragen völlige Einmütigkeit besteht. In die­
sem Geist entbietet unser VIII. Parteitag dem Zentralkomitee der KPdSU, 
allen sowjetischen Kommunisten, der Regierung der Sowjetunion und 
allen Völkern der UdSSR brüderliche Grüße, verbunden mit der Ver-
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